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Erhaltung der Urschweine in Südosteuropa 
 
 

Chronik der “Schweinejagd” 
 
 
Die ersten Hinweise kommen 
1992, als ein Fotograf und 
Tierfilmer diese seltsamen 
Schweine bei Shkodra im 
Grenzgebiet zwischen Alba-
nien und Montenegro ent-
deckt. Fragen tauchen auf: 
Ist es nur ein Einzeltier?  
 
Recherchen in der Literatur: 
So etwa muss das Schweizer 
Torfschwein ausgesehen 
haben. 
 
 
 

 
 
1994: Bei einer ersten Er-
kundung entdeckt ein Ver-
treter von SAVE bei Stojan 
Ulez, im bergigen Innern Al-
baniens eines dieser selt-
samen mageren Schweine. 
Da keine weiteren Hinweise 
gefunden werden, wird auch 
dieser Fund als einzelnes 
Relikt angesehen. Weitere 
Tiere können nicht ausge-
macht werden. 
 
 
 

./.

 



SAVE Foundation, Head Office Konstanz, Postbank-Konto IBAN: DE81 2501 0030 0648 4643 00, BIC: PBNKDEFF ( -Konto) 
SAVE Foundation Schweiz, Schneebergstr. 17, 9000 St.Gallen, Postcheck-Konto 85-515982-6 (CHF-Konto) 

 
 
 
 
 
 
 
Albanien 2004: Ein Partner 
vor Ort entdeckt wiederum 
Laufschweine. Diesmal mit 
Jungtieren. Jetzt deuten die 
Funde darauf hin, dass es 
doch noch eine kleine Po-
pulation gibt! Die Suche 
startet.  
 
 
 
Inzwischen zeigen die Recherchen, dass noch drei verschiedene Schweinerassen im 
Buna-Delta vorkommen: Die Siska- oder Laufschweine, die Shkodra-Schweine und die 
Albanische Landrasse. Die drei traditionellen Rassen sind alle gefährdet. Eine zoologi-
sche Sensation aber sind die urtümlichen Siska-Schweine. 
 

 
 
 
 
Schweinehirten im Buna-Delta: 
Uns begegnet eine bunte Mi-
schung aus verschiedensten 
Kreuzungen. Sind typische Ur-
schweine dabei?  
 
 
 
 

 
 
 
 
… und plötzlich kommen sie uns entge-
gen: die letzten Urschweine, in der Regi-
on auch Siska-Schwein genannt. Eine 
Szene wie zu Pfahlbauers Zeiten … 
 
 
 
 
 
… und jetzt sind Sie am Zug – Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung! 


